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Rechtliche Rahmenbedingungen bei der Ausführung von 
Bauvorhaben 
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Zum Vortragenden 

U Univ. Prof. DI Dr Andreas Kropik 

 

U Universitätsprofessor für Bauwirtschaft  und Baumanagement 

UTU Wien ς Institut für Interdisziplinäres Bauprozessmanagement 

U in 1040 Wien, Karlsplatz 13/234-1 

UTel.: 01/588 01 ς 23411 

 

U DC ŘŜǊ α.ŀǳǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜ .ŜǊŀǘǳƴƎ DƳōIά 

U in 2380 Perchtoldsdorf, Saliterg. 26/2/2 

UTel.: 01/86 99 680 (Fax DW - 20) 

Uwww.bw-b.at  www.bauwesen.at 

 

U beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger 

 

U kropik@bw-b.at 
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Allgemeine Rechtsgrundlagen 

 

U Allgemeine Rechtsgrundlage ist  

UDas ABGB 

USonderrechte für Unternehmer im UGB 

USonderrechte für Konsumenten im KSchG 

U 9ƴǘǎǇǊƛŎƘǘ ŘŜǊ ǎƻƎ αƎŜǎŜǘȊƭƛŎƘŜ bƻǊƳŀƭƭŀƎŜά 

 

U Man unterscheidet  
ZWINGENDES Ú DISPOSITIVES Recht (= Vertragsfreiheit) 

 

U Werkvertragsrecht grundsätzlich dispositiv (dh Regelungen im Bauvertrag von den 
Vertragspartnern grundsätzlich frei vereinbar) 

UWichtige Ausnahme: §1170b, § 879, § 864 ABGB, KSchG 

 

U ÖNORMen wie B 2110, B 22xx, H 22xx oder Richtlinien (zB ÖBTV) sind Allgem. 
Geschäftsbedingung (AGB) die für ihrer Geltung zu vereinbaren sind! 
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Zur Geltung von (technischen) Normen 

 

U Technische ÖNORMEN können kraft Verkehrssitte gelten 

UDie ergänzende Vertragsauslegung kann zur Geltung von (technischen) 
ÖNORMEN auch ohne deren Vereinbarung führen. Regeln, die dem Stand der 
Technik entsprechen und (hier im zu beurteilenden Fall) ein höheres (Schall-
)Schutzniveau festlegen, können neben den gesetzlichen Vorschriften Kraft 
ergänzender Vertragsauslegung ein höheres (Schall-)Schutzniveau erfordern 
(OGH 22.06.2010, 10 Ob 24/09s). 

 

 

U Im Gegensatz dazu, kommen Vertragsnormen nur dann zur Anwendung, wenn sie 
vereinbart sind 
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Voraussetzung für einen gültigen Vertrag 

 

 

U persönliche Fähigkeit 

 

U übereinstimmend erklärter Wille 

 

U die Möglichkeit und Erlaubtheit des Inhalts (Grenzen der Privatautonomie)  

 

U wenn vorgeschrieben eine bestimmte Form 
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Übereinstimmender Wille 

U Kommt idR durch rechtzeitige Annahme eines Offerts (Angebot) zustande 

U wŜŎƘǘȊŜƛǘƛƎ Ґ ƛƴƴŜǊƘŀƭō ŘŜǊ .ƛƴŘǳƴƎǎŦǊƛǎǘ ŀƴ Řŀǎ !ƴƎŜōƻǘ όαȊǳƳ !ƴƎŜōƻǘ ǎǘŜƘŜƴ 
ƳǸǎǎŜƴάύ 

U Keine Angebotsbindung besteht f d Offerenten wenn 

Unach Ablauf einer vereinbarten Frist (Zuschlagsfrist gem Ausschreibung oder 
.ƛƴŘǳƴƎǎŦǊƛǎǘ ƭǘ !ƴƎŜōƻǘ ό¦ƴǎŜǊ !ƴƎŜōƻǘ Ǝƛƭǘ ōƛǎ ȊǳƳ Χύύ  

U Im Zweifelsfall, also wenn nichts geregelt ist, nach Ablauf einer angemessenen 
Frist 

U.Ŝƛ ŜƛƴŜƳ αŦǊŜƛōƭŜƛōŜƴŘŜƴά !ƴƎŜōƻǘ ό!ƴƎŜōƻǘ ŦǊŜƛōƭŜƛōŜƴŘύ 

U Mündliche Angebote müssen sofort zugeschlagen werden 

U Stillschweigende Annahme möglich (konkludente Handlung) 

U Solange verhandelt wird Ą keine Willensübereinkunft 

UAchtung: neue Umstände, die während der Verhandlungsdauer eintreten, sind 
vor Vertragsabschluss geltend zu machen 
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Kollidierende AGB 

U Mitunter können AGB kollidieren, wenn im Zuge des Vertragsabschlusses beide Teile 
auf ihre eigenen AGB verweisen.  

U Der �c�d�Z���}�Œ�]���������•���o���š�Ì�š���v���t�}�Œ�š���•�^ folgend, kommen jene AGB zum Zug, die dem 
letzten Angebot oder Gegenangebot vor Vertragsabschluss zugrunde lagen. 
Abwehrklauseln versuchen oftmals das zu verhindern.  

U 5ƛŜ α¢ƘŜƻǊƛŜ ŘŜǎ ŜǊǎǘŜƴ ²ƻǊǘŜǎά ǿƛǊŘ ǾŜǊŦƻƭƎǘΣ ƛƴŘŜƳ ǎŎƘƻƴ ƛƳ 9ǊǎǘŀƴƎŜōƻǘ ƻŘŜǊ ƛƴ 
der Ausschreibung klargestellt wird, dass ein späteres Gegenangebot der anderen 
Seite ungültig ist, wenn es auf andere AGB verweist.  

 

 

U Es kann Unterschiede zwischen Ausschreibung und Angebot geben. Weicht das 
!ƴƎŜōƻǘ Ǿƻƴ ŘŜƴ .ŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴ ŘŜǊ !ǳǎǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ ŀōΣ Ǝƛƭǘ ƎǊǳƴŘǎŅǘȊƭƛŎƘ Řŀǎ αƭŜǘȊǘŜ 
²ƻǊǘϦΣ ǎƻƳƛǘ Řŀǎ !ƴƎŜōƻǘΦ Lƴ ŀƭƭ ŘƛŜǎŜƴ CŅƭƭŜƴ ƪǀƴƴŜƴ α{ŎƘǳǘȊƪƭŀǳǎŜƭƴϦ ƛƴ !D. vor 
«ōŜǊǊŀǎŎƘǳƴƎŜƴ ǎŎƘǸǘȊŜƴ όȊ.Υ αAbweichende Bedingungen im Angebot bedürfen zu 
ihrer Geltung der ausdrücklichen Zustimmung"). 

 


